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Zur Früijahröwah!.

Wir haben es bis iefct absichtlich delrNie' wer ptitwrftyyc ' QVtz V

Dos Neueste, Billigste U!!d Ächr.
3 Kunden werden prompt, freundlich und züvorkoltt

mend lieandelt.

Zur Linken vom Eingang im zweiten oder südlichen Jimmer.

bis 50.00 bezahlt, seitdem wir unsere Waaren herunter markirt habe:-- ,

für einen netten, gut gemachten Winter oder schweren FriidjahrS?lnzuc, an;
Castmir, für die man sonst $3 bis $12 bezahlen mußte. Unseic Kindcr'Uebcr-röck- e

zu $1.75 können Jedem die Augen offnen.

"WHEI" öeibeMOblMs lül Ost -

MAHUK'S BLOCK.

Ul&eto30, 32, 34, 36, 38, & 40 N. Pennsylvania Str.
.2T Deutsche Verkäufer in jedem Devartement.

SittbttWfitn, ÄahmSn.
Materialien für Zeichner und Maler,

Albums, Stcrcoscopcn, Stcrcoscopischc Vildcr,
in großer Änswakl und zu billigen Preisen in der Kunsthandlung don 10t!.F

H. Lieber K Gs.,
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Misr uUt & Ko.,

BIADISON AVENUE, Indianapolis, ImU
Brauer von Lager- - und des rühmlichst bekannten Tafel-Bier- s.

9Mmmt

Herbst-- und Winter-Erossnun- g.

Groe Ausstellung von

Teppiche!!, Garöinen und Tttpetekl.
Wir werden in diesem Herb? dem Publikum die feinsleüad größte Auiwühl doa

Waaren vorlegen, Kelche je nach Jndiana gebracht wurden. Wir beabsichtigen, str:t
in Bezug auf Waaren und Preise obenan zu ftehen.

A.:'L. WRIGHT & CO.,
(Nachfolger von Adamö, Mansur Co.) 7 & 5l Süd Meridian SZ.

IST William Amthsr, deutscher erkZufer.
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50 Damen'Diamantcnringe.
100 Herren - Ubren.
250 prachtvolle Oelgemalde.
250 goldene Damenringe.

50 massive silberne Eisbchältcr.
250 französische Wanduhren.

Von

tt w t m
nach

Mnööanszpsns

7.20.
Gebrüder FrenzcZ,

! EckeWasbmgton Straße und Virginia
Avenue. (Vance Block.)

WM. MUECKE

Haus- - u. Schildemaler.
2 Wirink Avenue.

AUGUST MAI,

AljrmaHcr
.und

' xjr
. .

'

l - - ' mvetter.
:

38 Süd Illinois Straße.

POUDER'S

Reinlicher

;i Hlcifchmarkt,
232 Ost Wasblngtvtt '.Str.

N. Pennsylvania Str.
-- Stand: No. 1-O- MarketHau?,
t
: Woselbst nur . die besten Sorten Fleisch

tu den niedrigsten Preisen verkaust wer-de- n,

in. Folge dessen das Geschäst sich

mix jedem Tage bedeutend vergrößert.
. '.: -

J j. Giles Srnitli,
.'..'. . .SSi)olefa!e und Nctai!

JLi.urnTox im il Gas-Fitte- r.

(SxZV.ti Lager. Preise 23 Prozent niedrizer cl3
in irgend einem Hause der Stadt.

76 N. Pennsylvania Straße, Westseite

Jnoiar.kpölis, Ind., 22. März 1832.

L g k s Z e s.
Zur Vcachtung !

Die Osstce der Jndiana Tribüne
befindetsich ; . .,
62 Süd Delaware Straße.

.

Achtung:

Es ist Niemand autorisirt, Gelde? sür

uns zu kollektiren, als Herr A. Schmidt.

(5ivilstandsregistcr.

Geburten.
(Die angeführten Namen sind die des VaierZ oder der

- Blatter.

Perry Thompson si. März Mädchen.
NoScoe Spussie: 10. "

FrankSlubasly 18. "

Joseph Hoovcr 17. " ttnabe.
Josep!) Haas 18. - Mädchen.

ö e i r a t h c n .

Curtis A. Char.ce mit Eva L. Deane.

James Crabtrie mit Matilda Smith.
Clemens Beck mit Barbara Birk.
Charles Goll mit Hattie flennen.
Oskar Wynn mit Jndiana Gregg.

Todesfalle.
John C. Weinberge? 52 Jahre 21 März.
Wm.Davis ' 13 - 21. m

Maly Connors todtgeboren 20. ,

Harrison Vance 42 Jahre 21. "

John McCoollie 27 21. "

Masern 53 Camp Straße.
öS" TyphöseS Fiebc? 62 Spring Str.
ZzS Das Gerücht, ocjj in dem Hause

No. 319 Kentacky Av:. die Blättern Herr-sche- n,

hat sich als grundlos erwiesen.

LW In Suprrior Court 7!o. 2 sind
die Verhandlungen in derScheidungskla
ge von John Gutknecht gegen Anna Gut
lnecht im Gange.

LJn der MüyzrsCourt uurde heute

Morgen HcnryPflezcr wegenGrausamkeit
gegen Thiere und Pat Davin wegen Um

gang mit Dieben bestraft.

5T Wm. s2izal und Samuel B:own
wurden gestern unter der Anklage des
Großdiebstahls eingehest. Beide sind

Farbige und von Farbigen werden ste

auch des Vergehens beschuldigt.

öS' Die Hope und Grecnsburg Ci-senda- hn

Compagnie ha! ihre Bahnlinie
bis nach Columbu', Bartholomew Co.
ausgedehnt und ihr Capital um $19,300
vermehrt.

Frau Hatsield ist g:st:rn im städ-tisch- en

Hospital gestorben. Sie war die
Wittwe des Mannes. wclch:r vor einigen
Jahren von einem gewissen Fester getöd
tet wurde.

S&-- Frau 7!nna I. Wilder wurde sür
irrsinnig erklärt. Sie ist von demWahnc
besangen, dafc sie eigentlich viele Millio
nen btsttzt, die ihr jedoch von gewissen
Leuten vorenthalten werden.

Die Indianapolis Coral Society
hat in Anbetracht der geringen Theil
nähme ihre Proben vorläufig eingestellt,
gedenkt aber dieselben im Ollober wieder
auszunehnen.

Patriot Ohlo, Der Sohn deS
Herrn Aug, Gruber wurde von einem
bösartigen Schweine in daS Knie aebis
fen, so deß er uicht gehen konnte und ihm
dab Wasser aus dem Knie lief. Wir ver.
banden die Wunde mit St. Jakobs Oel,
und nach kurze' Zeit tozx der Junge wie
der gesund." So schreibt Herr Henry

ear, Palr:or, cuqiö.
rST Der Coroncr bat gestern in dem

Falle des so pföfclich verstorbenen Capi
tän Taylor einen Jnquist abgehalten
und sein Verdikt lautet dahin daß der
Tod durch den übermäßigen Genuß von

Spirituofcn eingetreten ist.

Im Couribauje fand heute Mor
gen eine Versammlung von Mitgliedern
deö Advokatenstandcs statt, bei welcher

Gedächtnißreden gehalten und Beschlüsse

in Bezug aus da3 Ableben des Advokaten

Harrington gefaßt wurden.

den, den Namen irgend eines Kandidaten
zu ermähnen und werben eö auch ferner
hin nicht thun. Für uns kommen bei der

FruhjahrSwahl Personen nicht in'sSpiel.
Wo eZ sich um ein wichtiges Prinzip han
delt, sind Personen Nebensache.

Wenn es möglich wäre unserer An

schauung Ausdruck zu verleihen, ohne für
oder gegen gewisse Kandidaten zu stim

mcn, dann würden wir vielleicht die Vcr- -

dienste des Einen hervorheben und die

Nachtheil: des Andern erwähnen.
Wir können aber zurZeit keinen ande:en

Weg sindcn,der freiheitswidrigenProhibi
tionsidce ein.--n empfindlichen-Schla- g zu
versetzen, als den, das ganze demokratisch:
Ticket, wie es ist, zu wählen. Das mag
in vieler Beziehung sehr unangenehm sein
und wir könnten auch gerade nicht in hel
lcn Jubcl über diese Alternative auSbre
chcr, aber es giebt hier keinen Ausweg.
Es steht eine wichtigere Frage auf dem

Spiel, als die, ob Peter oder Paul Town
ship Trust, oder ob Hans oder Kunz
Assessor wird. Möge man immerhin ent

gegnen die Prohibitionsfrage sei keine

politische Frage, so ändert das an der
Thatsache Nichts, daß bei uns alle Fra
gen von öffentlicher Bedeutung an dem
Stimmkasten gelöst werden, also zu po
litischen Fragen werden.

Es giebt häufig Wahlen, bci denen
keine Prinzipiensragen zum AuStrage ge

langen. Da finden wir e?, besonders
bei Lckalwahlen. vollständig berechtigt,
wenn man die Qualifikationen der 5kan
didaten Nevue passtren läßt und sür die
Bcsten und Würdigsten ohne Rücksicht auf
ihre politische Stellung stimmt.

Ein solches Versahren können wir je
doch bci der kommenden Frühjahrswahl
nicht gutheißen.

Hier heißt es : Prohibition ode? nicht

Prohibition. Und um gegen Prohibi
tion zu stimmen, muß man eben das ganze
demokratische Ticket stimmen. Das mag
Manchem, wie gesagt, sehr wehe thun,
abe? es läßt stch einmal nicht ändern. Es
wird keiner daran sterben.

Zwei Schwindler verhaf et.

Gestern Abend verhaftete Polizist Ge

orge Wild auf dem Union Depot zwei

Confidenzler, die einen Farmer Namens
Thomas H. Coules um $45 beschwindelt
hatten. Der harmlose Farmer befand
stch aus seinem Heimwege nach West Wir

ginia. Aus dem Eisenbahnzuge machte
er die Bekanntschas! eines jungen Man
nes,der stchHarper nannte. Als ste gestern
Abend in der Unterhaltung verliest hier
einfuhren, sprang ein junger Mann aus
den Zug, der stch sür einen Beamten d:r
Adams Expreß Co. ausgab auf Harper
zuging und die sofortige Auszahlung
eines der Compagnie für abgelieferte
Waaren schuldigen Betrages verlangte.
Harper hatte sich dem Farmer als ein
Kaufmann von Kansas City vorgestellt,
und dieser schien seinen Angaben nicht
nur zu glauben, sondern großes Vertrauen
in den angeblichen Kaufmann zu fetzen.

Deshalb war der biedere Farmer durch
die Verlegenheit, in welcher sich Harper
befand, indem er dem Verlangen des
barschen Beamten nicht nachkommen
konnte, tief gerührt und schnell bereit,
seinem Reisegefährten $15 vorzustrecken.
Er erhielt freilich als Pfand einen Ver.
Staaten Bond und einen auf die 1.
National Bank ausgestellten Wechsel aber
als der Farmer hierherkam mußte er doch

ausstnden, daß er beschwindelt war und
daß Harper und der Expreßbeamte unter
einer Decke gespielt hatten.

Polizist Wild, welcher von dem Vo?
kommniß Kenntniß erhielt, machte sich

sofort aus die Suche nach den beiden
Strolchen und c8 gelang ihm dieselben in
deq7!ähc des Bates Hauses zu verhaften.
Das Geld hatten sie noch bei sich, und
ihre Namen gaben sie im StationShause
mit Harper Brunson und Wm. Smith
an.

Mysteriöses Verschwinden.

Die Polizeibehörde unserer Stadt
wurde gestern ersucht, Anstrengungen zu
machen, um den plötzlich von seinem Hause
verschwundenen L. O. Clissord aufzusu
ch:n.

Der Betressende ist ein reicherGrundbc
sitzer zu Cicero, Hamilton County und ist
seit etwa drei Tagen von seinem Hause
verschwunoen. Sein plötzliches Ver
schwinden hat namentlich deshalb große
Besorgniß bei seiner Familie erregt, weil
er einen an seine Frau adressirten Brief
hinterließ in welchem er sagt, daß die Su
che nach ihm, nur insofern erfolgreich sein
könne, als man seine Leiche ausstnden
würde.

Man glaubt, daß Clissord plötzlich irr
sinnig geworden ist, weil man stch eben
keinen andern Grund sür sein plötzliches
Verschwinden denken kann.

Di: Indianapolis und VinccnncS
Bahn und die Terre Haute und Jndia
napoliS Bahn wurden von Adcm Scott
und David Nicholson auf je $5,(XX) Scha
denersatz verklagt. Kläger behaupten,
daß ihr Grundeienthum an Kentucky
Avenue dadurch, daß besagte Bahngesell
schasten ihr Geleise dorthin verlegt haben,
und den Platz stets mit Frachtwagen ver
sperren, zu dem obengenannten Betrage
beschädigt wurde.

EULAG

AS-- Michael Klepper beansprucht von
den Countu Commissären $125 Schaden-
ersatz. Im Novembe? 1831 führte e? ein

Pserd übe? die Fall Creek Brücke bei
Roberts Mill. Die Brücke hatte kein

Geländer und war vollständig unterWas
scr. Einige Stunden vorher war er übtr
die Brücke geritten, da stand dieselbe noch
über Wasser. Das Pserd schritt über
tat Seitenende der Brücke hinaus, fiel in
die Creck und ertrank.

James A. EasteS verlor an demselbm

Tage aus gleiche Weise ein Pferd und
verlangt lbcnsalls $125 Entschädigung.
Die Counly'Commissäre prüften heute

Morgen beide Forderungen, haben aber
noch keine Entscheidung getroffen, wcrd?n
auch schwerlich wegen der heute cintre- -

icnfccii Vertagung noch in diesem Monate
einen Entschluß fassen.

John S. GrriguS hat gegen
Samual L. Marsaw we'en böswilliger
Verfolgung Klage erhoben. GarriguS
welcher seiner Zeit in dem Geschäfte des

Angeklagten thätig war wurde von dem
selben beschuldigt, daß er Gelder unter
schlagen habe. Die Ankl-g- e erwies sich

als grundlos und Garrigus mußte frei
gesprochen werden. Nun verlangt aber

Earrigus sür dicse unbegründete Anklage
von Seiten Morsaw's $2.000 Schcdcner-sat- z.

Zu gleicher Zeit macht er auch
Frank ß und Eli Comp'on, wcl-c- h

damals seine Verhaftung vornahmen
für den Schaden der ihm dadurch ent j

stand, verantwortlich,. weshalb er auch!
diese aus '.000 Schadenersatz verklagtes

Der Crioität halber drucken wir
hier wortlich ein von einem amerikanischen i

Arzte (Dr. Phinney) beim Gesundheit'
rath eingereichtes Certificat ab. Der.
Mann sollte die Kindcrschule besuchen: j

i

i!uli.nup0l!., ittclai nna sarioii
County tliis is to siirtlaiy that Harri-
son Vanco ae 42 carnc to his dith IVoni
dropsy of the clicst and heart Diile
JCarch tlic 21 1882 on Lock St. Xo. 120
aljMrs vi ney Wells.

Siml ly Dr. pliln ncy
C. Hawthorne erlangte Pcrmit

zum Bau eines Framehauses an Fletchcr
Ave. zw. Ceder und Pine Str. für $500
und Elizabeth Moore dsjzl. zum Bau ei
nes BackstcinhanscZ in Jndianola für
$400.

DaS Pferd von Dr. Maxwell
wurde gestern plötzlich scheu, brannte
durch und verletzte sich dabei bedeutend.
Auch das Bugyy wurde theilweise dcmo-lir- t.

Glucklicher Weise soß Zur Zeit Nie
mand in demselben.

fi" Zu den besten Feucr-Versich- er

ungö Geselllchasten des Westens gehört
unbedingt die .Franklin" von Jndiana
polis. Ihr Vermögen beträgt $320.000
Diese Compagnie rcpräsentirt die .North
Western National von Milmaukee. Ver-

mögen, $1.007,193.92 und die Gcrman
American- - von New Pork, deren Vermö
gen über $3,094.029.59 beträgt. Ferner
repräscnlirt sie die Fire Association os
London," Vermögen $1.000,000 und die
Hanover os New sJ)oxl mit einem Ver-

mögen von $2.700.000. Die .Franklin"
ist namentlich deshalb .zu empfehlen, weil
sie nicht nur billige Raten hat, sondern
weil außer den regelmäßigen Raten auch
bei großen Verlusten kein Aufschlag er
folgt. Herr Fr. Merz No. 439 Süd
Sst - Straße ist Agent sür die hiesige
Otadt und Umgeacnd.

zcxzzrsz

Qp cht! Seht!! Seht!!!
Die gcrättscblvsc

OTTO GAS-MASC-
HIN E!

ERßICSOFS neue

Calorische Pump - Masch'ne!

.
f

tW Vas-cse- n aller tixUn aus Ans
steUunz und zum Perkaus zu ttcst?reisrn in Itx
Office ker

IiKliaiiupolin

Gaslight & Oolco Co.,
ist Süd Pennsylvania Str.

Bail Iload Hat Store?
. .n n. rr ?in igji vajyingzorl irr.)r.i ,

tty Cine vollständige Aussah', in Hüten'
a p p e n und Handschuhen ,u dn niedrigster

?'tp. '

Caspar Sclirnalliol ,
HSndler der feinsten

üeutiiolcy TTliislioy's
und JinPorteur feiner a nTl ändisch er

Weine. 29 S. Meridian Str.

5" Unter den Auspizien dcZ Frei
dcnker-Vercin- S wird Herr Fritz Schütz
am Dienstag, den 28. dö. in der Turn-hall- e

einen Vortrag über .Die Ver
mengung der Rassen und die Zuknnst
Amerika'S" halten. Am Freitag, den
31. wird zwischen Herrn Schütz undHerrn
Rappaport eine Disputation über die

Grund- - und Bodensrage stattfinden.
Herr Schütz war. vor Jahren Sprecher
der freien Gemeinde in Philadelphia,
nachdem . Schünemann Pott nach San
Francisco gegangen war, wurde später
Sprecher der freien Gemeinde in Mil
waukce und wohnt jetzt in Carvcr, Min-

nesota. Er ist einer der besten , deutschen

Nedncr im Lande. - -

LLp Samuel Royfler hat die Jndia-napoli- s

tc Brownsbury Gravel Road
Co.'auf $1.(XX) Schadenersatz verklagt,
weil diese Compagnie in der Nähe seines

Eigenthums eine Brücke errichten licß,
wodurch das Wasser in seinem Lause ge-hem-

mt

wird und'das Land des Klägers
zuweilen übersluthet wird.

jST Die Terre Haute und Jndiana
poliS Eisenbahn wurde gestern von Mil
ton H. Coleman aus 52000 Schadenersatz

verklagt, w:il die betreffende Eisenbahn

Compagnie durch einen schlecht ange
brachten Brückenbau es dahin gebracht

hat, daß das Eigenthum dcs Klägers
bei Hochwasscr stark beschädigt wird.

U&r Georg Beaty und John Simp
son haben heute ihre unfreiwillige Neise

nach dem Zuchthaute angetreten.

jß& Wurden Murdeck vom nördli-che- n

Gefängniß hat gestern dem Staats
Auditor den ktzten vierteljährlichen Be
richt über die Einnahmen und Ausgaben
dieser Anstalt übergeben. Die Gesammt
einnahmen betrugen 523.783.45. und die

Ausgaben beliefcn stch auf .20,888.04

BSr Gestein Nachmittag besuchte ein

Reisenderein Wholesale Geschäft an Me-ridianstra- ße

und ein Knabe trug dcmsel- -

ben seine Mustertasche nach. Tcr Nei- -

sende war mit dem Auspacken seiner Mu
ster beschädigt und übergab dem Kaaden
seinen Ueberzieher. Plötzlich waren

Knabe und Ueberzieher verschwunden
und wahrscheinlich auf NimmerwZcdc:se

hen.
Rosine Grüncrt, welche kürzlich

eine Scheidungsklage gegen ihren Gatten

John Grünert eingereicht hat, kam ge- -

stern im Geriete um einen Elnyalt-be-fe- hl

gegen denselben ein, durch welchen

Grünert abgehalten werden soll, leinen
Saloon und sein Grundeigenthum vor

Abwickelung der Scheidungsklage zu ver- -

kausen. DaS Gericht entsprach dem

Wunsche der Klägerin.
Die Scheidungsklage von Mary

A.' Dodson gegen George Dodson wurde
gestern vor Richter Holman verhandelt
aber der Richter verweigerte der klagen-de- n

Partei ein Scheidungsdckret. weil es

ihr nicht gelungen ist. den Angeklagten
so herunterzusetzen, wie cö das Gesetz in

einem solchen Falle verlangt.
CST Fred Blake, ein junger Mann der

früher in der hiesigen Tclcgraphenosfice
angestellt war, und jetzt eine deraitige
Stelle in New Ärk begleitet, wurde die- -

ser Tage von einem schweren Unglück be

trosscn. Er kreuzte den Aroadway wurde
von einem OmnibuS übersahren und brach
dabei einen ;Arm. Das Unglück passirte

gerade ein paar Stunden ehe er sich mit
seine Braut ehelich verbinden wollte.

Jeden Tag erhalten wir neue B
welje. Aucy in zcanlas icyelni cic aaze
festen Fun gesant zu haben, denn Herr L.
Schmid in Columbus. Cherotee Co.,
schreibt : Dr. August König'S Hambu-- .

durger Tropfen, welche ich von Ihnen letz
tes Früjahr erhielt, haben unter Deut
jeden sowohl als Amerikanern einen guten
Namen erhalten. Die Amerikaner spre
chen frei ihre Bewunderung über diese gu
te Medizin aus. Die Tropsen haben
auch mir und meiner Familie gute Dienste
gethan und manche Doktorrechnnng er-spar- t.-

. .

T Die County'Commissäre waren

heute.Morgen mit den Ansprüchen von

James Crigler aus Schadenersatz beschäf

tlgt. - Crigler fuhr am 18. August 1881

über die Brücke, welche bei Johnson'S
Hill über Fall Creek sührt. Die Brücke

stürzte ein . und Crigler sie! mit seinem

Fuhrwerk in die Creek und trug schlimme

Verletzungen davon. Die County'Com-missär- e

haben noch keine Entscheidung
getroffen. Crigler verlangt $550 und
dieCounty'Commissare beabsichtigen, ihm
einen Compromißvorschlag zu machen.

Die in hiesiger Stadt wohnenden
Psälzer. haben hier einen Gegenseitigen
Unterstützung? - Verein gegründet, der
wie alle derartige Vereine einem edlen
Zwecke dient. Der Verein bal sich vor
läufig durch die Herren August Kühn als
Vorsitzender und Gottfr. Monninger als
Sekretär organistrt und Alle, die stch dem
Verein anzuschließen wünschen, sollten
stch sobald als möglich melden.

Snd - Ende von Alabama Straße,
INDIANAPOLIS, IIVDIAINA.

enStiottDie

JuCJ&JlRllT?
GroßerBucherverkaufmitGeschenken.
Das Größte, daS Beste und Grosimüthigste dieser Welt, das je gesehen wurde,

besteht in der Eröffnung deS großen Store's

Työ2:Sa
100,00ÖS3ftnbe! s20,000inGeschenke

Schau! Schau !! Schau!!! Schau!!!!
2 prachtvolle Roscnholz.Pianos, werth je $350.

s&-- j3 Cabinct Orgeln (Hunt's' Fabrikat) werth je $150.
50 goldene Damcnuhren.
50 chinesische Thceservice.

250 goldene Siegelringe.
1000 Stück massive Silbcrwaaren.

250 stlberplattirte Messer.
250 silbervlattirte Gabeln.
100 französische Operngläser.

weitere elegante Geschenke !

Frei! Frei!! Frei!!! Frei!!!!
Allen Bttcherkattfern. Eine mit jedem Buch

S-- DaS grökte Lager von Büchern, welches je gesehen wurde.
LT-- Seht d'e täglichen Zeitungen und die Namen Derer, welche werthvolle

Geschenke erhielten.

IlluneriK llominow
Deutsche

Leichen- -
' CWf4-- A

akwil III I
4UUW)
. .:. J - - -

72 IMnois Str.L Telephone. Kutschen.

Offen Tag uud Nacht.

($)&4MSAt(ltG4tärtAittt'9vwwwvvm
stiir ,,n nrfrtirif mit? htn tieriihmtctttn

cv cr;flin
strb'-Ts- .f2nc yiiigii: vmwmii

zu äußerst billigen Preisen.

Cliarlos Mayor '& Co.
39 8tai W.WaskinqtonsZr


